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Museum FÜR HAMBURGISCHE GESCHICHTE

a)	Vor dir siehst du den ersten Hamburger Hafen.  
Beschreibe die Hafenanlage, was gehörte dazu?

b)	Wovon lebten die Menschen in der  
kleinen Siedlung?

c)	Wie konnte man zu der Siedlung gelangen?

d)	Welche Schiffstypen kannst du erkennen?

e)	Was wurde transportiert?

und die Geschichte des Hafens beginnt um 800, als sich Menschen in 
einem kleinen Ort am Zusammenfluss von Bille und Alster ansiedelten.  
Viel mehr als 200 Bewohner werden in dieser Siedlung, die  
„Hammaburg“ genannt wurde und aus der sich das Hamburg wie wir  
es kennen entwickelte, nicht gelebt haben.

1. Stock
Raum „Hamme, Burg  
und Hansestadt“
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Hafenentwicklung 
Der Hamburger Hafen im  
Mittelalter   	
 	 01

Hamburgs Geschichte

Hier wird die Geschichte Hamburgs im Mittelalter 
erzählt. Du findest dort das Modell „Ein Bauplatz  
des 9. Jahrhunderts“ (800 – 900). Es wird gezeigt, 
wie Hamburg als kleiner Ort mit „Wasseran-
schluss“ entstand. 

Satellitenbild: © 2010 Google-Grafiken, © 2010 DigitalGlobe, GeoContent, AeroWest, GeoEye, 
Kartendaten © 2010 Tele Atlas

f) Wo befand sich der erste Hamburger Hafen? 
Zwei Wasserläufe sind in der Beschreibung des 
Modells bezeichnet.

Schreibe die Namen in die Kästchen. Und suche den Ort 
auf dem Satellitenbild des heutigen Hamburg.
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0 b) Was wurde umgeschlagen (be- und entladen)? Zähle!

3

Hier siehst du eine Kogge, die be- und entladen wird.
a) Wo lag dieses Schiff?

c) Wie wurden die Schiffe entladen?

d) Wie wurden die Waren weitertransportiert?

e) Warum fuhr das Schiff nicht in die Stadt?

Geh hinein, du findest auf der rechten 
Seite zwei Modelle.

Neben den Produkten, die in der Siedlung oder 
in der Nähe hergestellt und auch „exportiert“ 
wurden, kamen viele Gegenstände von außen 
mit den Schiffen im Hafen an. Womit gehandelt 
wurde, findest du in den Vitrinen an der Wand, 
die archäologische Funde aus Hamburg zeigen.

Welche Dinge sind im 9. und 10. Jahrhundert auf  
Handelswegen nach Hamburg gekommen? 

Am Ende des Mittelalters (um 1500) war Hamburg bereits eine 
bedeutende Stadt mit ungefähr 12 000 Einwohnern. Der wich-
tigste Schiffstyp, der den Hafen anlief, war die „Hansekogge“. 
Die Gestaltung des Raums am Eingang soll den Innenraum 
einer Kogge wiedergeben.
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Museum FÜR HAMBURGISCHE GESCHICHTE

Im Zentrum der Stadt, dort, wo schon im Jahr 800 Schiffe 
anlegten, befand sich auch um 1500 der Hamburger Hafen. 
Das Rathaus und die Börse standen gleich nebenan.

Das Fass war der „Container“ des Mittelalters. 
Fast alles, mit dem man handelte, konnte darin 
transportiert werden.

4

a)	Wozu dienten die beiden mit Punkten  
gekennzeichneten Anlagen?

b)	Welche Güter kamen in der Stadt an?

b) Welche Vorteile hatte das Fass als Transportbehälter?

5

a) Was wurde in Fässern transportiert?

c) Welche anderen „Verpackungen“ gab es?

Die Hanse war zunächst ab 

1150 ein Zusammenschluss 

freier Kaufleute zum Schutz 

vor Gefahren auf ihren Reisen. 

Daraus entstand eine Gemeinschaft von 

Städten in Nordeuropa, die wirtschaft-

lich und politisch eng zusammenarbei-

teten. Als Gründungsjahr der Städte-

Hanse wird 1241 gesehen, als Lübeck 

und Hamburg einen Vertrag über eine 

enge Zusammenarbeit schlossen. 
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